
Aktuell

Sind Sie ein 
Geheimniskrämer?

Wenn nicht, dann haben wir ein inter­
essantes Angebot für Sie. Gefragt sind 
Ihre Erfahrungen mit allen Program­
men, Hardware-Erweiterungen und 
Druckern, die esfür den C 64/C128 gibt.

Man kann ein Computersy­
stem auf zwei verschiedene Ar­
ten interpretieren. Zum einen ist 
das eine mehr oder weniger um­
fangreiche Ansammlung der 
verschiedensten Programme, 
Peripheriegeräte und Schnitt­
stellen. Zum anderen ist ein 
Computersystem eine Einheit, 
bei der es darauf ankommt, 
daß alle Teile des Systems auf­
einander eingespielt sind und 
zueinander passen. Die vielen 
Briefe, die unstäglich erreichen, 
zeigen, daß dieser Idealzustand

leider noch längst nicht erreicht 
ist. Immer wieder kommt es vor, 
daß ein Programm, beispiels­
weise eine Grafikerweiterung 
oder eine Textverarbeitung, 
nicht mit dem favorisierten 
Drucker mangels geeignetem 
Interface harmonisiert. Bekann­
te Problemkinder sind auch die 
immer beliebter werdenden 
Floppy-Speeder, die zwar mit 
vielen Programmen funktionie­
ren, aber eben nicht mit allen. 
Diesen Zustand wollen wir än­
dern. Schreiben Sie uns Ihre Er­
fahrungen mit den verschieden­
sten Teilen Ihres Computersy­
stems (bitte genau spezifizieren). 
Besonders interessant für uns ist 
natürlich, wie Sie trotz Schwie­
rigkeiten zu guten Ergebnissen 
gekommen sind. Manchmal ist 
es nur eine Kleinigkeit, die es er­
möglicht, daß die gewünschten

Resultate erlangt werden. So las­
sen sich beispielsweise beim 
Data Becker-Centronics-Interfa- 
ce (das von Wiesemann gefer­
tigt wird und damit die gleichen 
Befehle hat) viele Anpassungs­
probleme lösen, wenn man das 
Interface zunächst in den Line­
arkanal schaltet und danach fi­
xiert. So lassen sich viele Grafik- 
und Textprogramme problem­
los, mit allen ihren Funktionen, 
verwenden. Sie sehen, ein Tip 
muß nicht unbedingt umfang­
reich sein — Wirksamkeit ist ge­
fragt.

Obwohl wir in unserer Redak­
tion ein wahrlich reichhaltiges 
Sortiment der verschiedensten 
Programme und Peripheriege­
räte zur Verfügung haben, ist es 
natürlich auch uns nicht mög­
lich, jedes Computersystem auf­
zubauen und alle Möglichkeiten

auszuprobieren. Diese Möglich­
keit haben nur Sie — unsere Le­
ser. Warum mit diesen Informa­
tionen »hinter dem Berg halten«? 
Schreiben Sie uns Ihre Erfahrun­
gen und Problemlösungen — es 
lohnt sich! Unter allen Zuschrif­
ten werden wir einen Überra­
schungspreis vergeben, für den 
es sich lohnt, die eigene Trickki­
ste etwas zu öffnen. Schicken Sie 
Ihren Tip unter Angabe der ge­
nauen Produktbezeichnung ein­
schließlich der Versionsnum­
mer (falls vorhanden) unter dem 
Stichwort »Computer Systeme« 
an:

Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft, 
Redaktion 64'er, 
Arnd Wängler, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München

C 128-Profis 
gesucht

Der Commodore 128 er­
freut sich steigender Beliebt­
heit bei ganz unterschiedli­
chen Anwendern.

Aber der beste Computer 
taugt nichts ohne gute Soft­
ware. Deshalb unser Aufruf: 
Machen Sie Ihre Programme 
und Ihr Wissen doch den Le­
sern des 64’er-Magazins zu­
gänglich, der größten Micro- 
computer-Zeitschrift in 
Deutschland. Wir suchen 
— gute Programme, egal ob 
Anwendungen oder Spiele 
für den C 128-Modus 
— Utility-Programme, Tips & 
Tricks zum CP/M-System 
— Programme in Pascal, 
Forth oder anderen Pro­
grammiersprachen, egal ob 
unter CP/M oder im C 128- 
Modus
— Tips, Tricks, Utilities für 
den C 128-Modus

Bitte geben Sie bei allen 
Einsendungen genau die 
Geräte-Konfiguration an, mit 
der Ihr Programm oder Ihr 
Tip funktioniert. Selbstver­
ständlich werden alle abge­
druckten Beiträge entspre­
chend honoriert. Bitte den­
ken Sie daran, daß Program­
me ohne mitgelieferten Da­
tenträger (nur Diskette) nicht 
bearbeitet werden können.

Ihre Einsendungen richten 
Sie bitte an:
Redaktion 64'er 
Stichwort C 128 
Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Str. 2
8013 Haar beiMünchen

Software-Kenner
gesucht!

Kennen Sie sich mit professioneller 
Software aus, haben Sie Tips zum 
Umgang mit diesen Programmen, 

oder wissen Sie, wie man alles aus 
einem Programm herausholt? Dann 

sind Sie unser Mann, denn wir suchen 
für unseren Software-Corner noch 

Ihre Mitarbeit!

Programme besitzen 
und richtig anwenden 
sind zwei verschiedene 
Paar Schuhe. Schuld dar­

an sind oft unzureichende 
oder unverständlich ge­
schriebene Bedienungs­
anleitungen. Aber auch 
die enorme Leistungsfä­
higkeit mancher Produk­
te wirkt sich auf eine 
leichte Bedienbarkeit 
nicht immer positiv aus. 
Hier kann nur lange Er­
fahrung und viel Probie­
ren weiterhelfen. Diese 
Erfahrungen sind es 
aber, die wir allen unse­
ren Lesern zugänglich 
machen wollen — helfen 
Sie uns dabei. Möglicher­
weise haben Sie noch so 
manche Funktion ent­
deckt, die nicht im Hand­
buch beschrieben wurde

oder eine spezielle An­
passung an Ihr System 
vorgenommen. Auch Hilf­
sprogramme, beispiels­
weise zur Anpassung der 
Druckausgabe oder zur 
Weiterverarbeitung von 
Dateien sind sehr, nütz­
lich. Also warum diese In­
fos für sich behalten? Wir 
zahlen für jeden Tip, je 
nach Länge, ein interes­
santes Honorar und soll­
ten Sie gar einen gan­
zen Anwendungs-Kurs 
schreiben können — um 
so besser.
Schicken Sie uns Ihren 
Tip unter dem Stichwort: 
»Software Corner«, 
Markt&Technik
Verlag Aktiengesellschaft 
Redaktion 64’er, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München

An alle Ein-
steiger in 

Maschinen­
sprache!

Haben Sie schon die ersten 
Schritte in Richtung Maschi­
nensprache hinter sich?

Vielleicht kennen Sie 
schon, zumindest in etwa, die 
Befehle des Prozessors. Aber 
trotz Assembler-Kurse und 
dem Studium einiger Bücher 
gibt es noch Probleme und 
viele Fragen bleiben unbe­
antwortet.

Wir möchten Ihnen helfen. 
Schildern Sie uns Ihr Pro­
blem. Wo haben Sie Schwie­
rigkeiten? Was verstehen Sie 
(noch) nicht so ganz? Wir wer­
den Ihre Fragen beantwor­
ten, persönlich, oder, wenn 
von allgemeinem Interesse, 
im 64'er.

Schreiben Sie unter dem 
Stichwort »Problem in Ma­
schinensprache« an Markt & 
Technik Verlag Aktienge­
sellschaft, Redaktion 64'er, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 
bei München

14 Ausgabe 2/Februar 1986


